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Schweizerische

HaMAMmen-Zeiilmg
Einsiges Organ der schweizerischen Tanbstnmmensache.

Mit Unterstützung von Tanbstummcnanstaltcu und Taubstummensrcunden, von gemeinnützigen Vereinen und
Staatsbehörden herausgegeben von Redaktor Eugen Sutermeister, landeskirchlicher Taubstummenprediger

des Kantons Bern.

5. Jahrgang

Nr. 11

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats
Abonnement: Jährlich Fr.3.—, halbjährlich Fr. 1.50. Ausland Fr. 4.20 mit Porto

Seschsftzstà: Kugen Sutermeister in kern. Sànplatz IS

1911

1. Juni

pfingstgebèt.
(Sürbitte für taubstumme.)

.letzt mit deiner Klarheit,
às s)i, Soltesgeist hervor!
mit deiner Hand der Wahrheit
Kühr' an des Hauben Ohr
Und sprich 2N seiner Seele

Hon Lieb' und 6nad' ein Wort,
vatz es ihr nimmer fehle
/in Sroste hier und dort.
Schließ aus ihm eine Sllre
Für den gebund'nen Seist,

vatz er es kräftig spüre,
Was frei und fröhlich heißt.
Ss stammelt auch sein Slaube,
0, laß des Stummen Flehn,
vas auflvärts steigt vom Staube,

vir, Sott, 2U Herren gehn!
Mein Sott, der mir voll Süte

Sehör und Zprache gab,
Vu führst mir 2U Semllte,
Wie ich 2U danken hab'.
Latz mein erbarmend steige

Mid) diesen /lrmen weihn
Und latz in Freud und Schmerle
Uns dir besohlen sein!

Pastor öocht iu ^uiickau.

Schweizergeographie.
Für Taubstumme dargestellt. (Fortsetzung.)

vin. Verkehrswesen.
Größe des Verkehrs. Manche Hochgebirgs-

länder haben wenig Verkehr. Sie bleiben in der
Entwicklung zurück. Das könnte man auch von
der Schweiz erwarten, weil sie im Süden, Osten
und Westen durch Gebirge von den Nachbarländern

getrennt ist und nur nach Nvrdosten
freien Aus- und Eingang hat. Sie gehört jedoch
zu den verkehrsreichsten Ländern der Erde.
Ihr Straßen- und Eisenbahnnetz ist eines der
dichtesten aller Staaten. Dies rührt her von
unserer großen Industrie, dem bedeutenden
Handel und der geschäftlichen Rührigkeit und
Unternehmungslust des Schweizervolkes.

Transits Sehr Vorteilhaftsist es auch, daß
unser Land zwischen vier Staaten liegt, die zn
den reichsten und fortschrittlichsten der Erde
zählen. Gewaltig ist der Handel und Verkehr
zwischen Deutschland und Italien, groß auch
derjenige zwischen Frankreich und Oesterreich.
Der eine wie der andere muß seinen Weg großenteils

durch die Schweiz nehmen. Diese dient
als Durchgangsland von Norden nach Süden,
wie von Westen nach Osten. Das ist der Transitverkehr.

Ihm dienen hauptsächlich folgende
Bahnlinien : Basel - Luzern - Gotthard - Chiasso-
Mailand, Paris - Basel - Zürich - Arlberg - Wien,
Paris - Vallorbe - Lausanne - Simplon - Mailand
und Lyon - Genf - Ölten -Zürich - Bodensee - Mün -

5 Transit ---- Durchgang, Durchfuhr von Waren.
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